
„Jedem Charakter sein Gesicht“
Schön. Immer mehr junge Menschen gehen zum
plastischen Chirurgen – sagt zumindest Ludger
Meyer. Er eröffnete am Donnerstag die „Villa Bella“.

PETER GNAIGER

SALZBURG (SN). Wenn alle Frau-
en so wären wie seine Lebens-
gefährtin, dann würde Ludger
Meyer wohl nicht so gut verdie-
nen. „Botox. Mehr nicht“, ant-
wortet Iris Dobbelstein im SN-
Gespräch auf die Frage, ob auch
sie die Dienste ihres Mannes in
Anspruch nehme. Der eröffne-
te am Donnerstag eine Zweig-
stelle seiner Villa Bella. Stamm-
sitz ist München, sein zweites
Standbein Dubai.

Die Eröffnung in der Bürg-
lsteinstraße habe sich zufällig
ergeben: „Ich wurde oft ange-
sprochen, ob ich nicht nach
Salzburg kommen möchte.“
Und er kam gern. Dort gilt zwar
bis heute das von Elke Antosch
geleitete „Haus der Schönheit“
als Platzhirsch. Aber Antosch
gibt Meyer durchaus recht,
wenn er sagt: „Der Markt
wächst rasant. Wir beobachten,
dass Frauen und Männer schon
mit 30 oder 40 Jahren zur Vor-
beugung zu uns kommen. Im
Vorjahr hatten wir eine Zu-
wachsrate von 60 Prozent.“ Da
habe sich auch bewährt, dass
sich plastische Chirurgen vom
plumpen Image der „Brustver-
größerer“ entfernt haben. „Et-
wa mit neuen Technologien wie

dem Laser-Facelifting“, sagt
Meyer. Das Motto laute dabei:
Modulation statt Revolution.
„Und Hand auf’s Herz“, sagt er.
„Früher hatte man den Ein-
druck, dass operiert wurde,
wer bei drei nicht auf dem
Baum war.“ Was durchaus die
Psyche beeinflussen könne. Sei-
ne Philosophie: „Bei mir soll
der Kunde das Gesicht kriegen,
das seinem Charakter ent-
spricht.“

Wichtig sei nur, dass man zu
seriösen Anbietern gehe, er-
gänzt Antosch und verweist da-
bei auf die Spezialisten, die in
ihrem „Haus der Schönheit“ ar-
beiten. „Ich hatte bis heute
noch keine einzige Reklamati-
on“, sagt sie. Und ihre Haft-
pflichtversicherung habe sie
auch nie bemühen müssen: „Es
gibt Mitbewerber, da ist die
Haftpflicht die Normalität.“

Den besten Tipp zum Thema
hat übrigens ausgerechnet der
auch nicht gerade in Würde ge-
alterte Popstar George Michael
parat. Der regte kürzlich zum
Nachdenken an, indem er sagte:
„Komisch: Was in unseren
Breiten offenbar verpönt ist –
also hohes Alter und Überge-
wicht –, das gilt den meisten
Menschen der Welt als erstre-
benswertes Ziel.“
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Ein Mann, der unter die
Haut geht: Ludger Meyer
(mit Lebensgefährtin Iris
Dobbelstein). Bild: SN/KOLARIK


